
HDPE-SCHRUMPFMANSCHETTE

WPC-C50 
Anwendung: Freileitungsbereich

GFK SCHRUMPFMANSCHETTE

CLMP-F 
Anwendung: Unter Rohrschellen

In Deutschland steht ein enormer Investitionsbedarf für die Sanierung von Brückenleitungen 
an. Von den über 39.000 Brücken in Deutschland, ist ein Großteil älter als 40 Jahre. An vielen 
Brückenkörpern verlaufen zusätzlich Gas- und Wasserversorgungsleitungen, die aufgrund 

des Alters und den hohen Anforderungen im Überflurbereich, ebenfalls stark 
sanierungsbedürftig sind. Korrosionsschäden an Stahlversorgungsleitungen, die 

hohe Sanierungskosten und sicherheitstechnische Maßnahmen
 erfordern, können die Folge sein.

i

Die zweischichtige Schrumpfman-
schette besteht aus einem molekular-
vernetzten HDPE-Trägermaterial und 
einer Klebebeschichtung auf Butyl-
kautschukbasis (C50). Der C50-Kleb-
stoff bietet eine ausreichende Dauer-
betriebstemperaturbelastbarkeit auch 
bei direkter Sonneneinstrahlung. Der 
speziell eingestellte Klebstoff besitzt 
zudem ein großes Prozessfenster und 
stellt daher ein sehr fehlerverzeihen-
des Material dar.

Die zweischichtige Schrumpfmanschette 
besitzt ein werkseitig einlaminiertes Glas-
fasergewebe in molekularvernetztem 
Trägergewebe. Die spezielle Glasfaser 
verleiht dem Material eine sehr hohe 
mechanische Beständigkeit. Als Klebstoff 
wird eine Heizschmelzklebebeschich-
tung verwendet, welche eine sehr hohe 
Scherfestigkeit besitzt und das Fließen 
unter Druck minimiert.

FREILEITUNGSBEREICH

DER BEREICH UNTER ROHRSCHELLEN

DUO-PROTECT-SYSTEM 
Sanierungssystem für Brückenleitungen

BESONDERE MERKMALE: 

• Einfache Montage durch fertige Einheit
• Hohe mech. Belastbarkeit 
• UV-Beständig
• DVGW Zertifiziert
• Kein Voranstrich
• Montage auch bei geringen 
  Platzverhältnissen
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SANIERUNG VON 
BRÜCKENLEITUNGEN

HOHE MATERIALANFORDERUNG IM ÜBERFLURBEREICH:

Im Rohrleitungsnetz treten Bereiche auf, die durch übliche Umhüllungen nicht ausreichend 
geschützt sind, da dort sehr hohe Anforderungen an die Funktion von Korrosionsschutzsystemen 
gestellt werden.

Zu diesen Korrosionsgefährdeten Bereichen zählen:

• Erde/Luft-Bereich
• Der Bereich unter Rohrschellen
• Rohrlagerung
• Freileitungsbereich

KORROSIONSSCHÄDEN IN BESONDERS 
GEFÄHRDETEN BEREICHEN:

Rohrleitungen sind in diesem Bereich einem besonders hohem Korrosionsrisiko ausgesetzt.

• Hohe mechanische Belastung
• Witterungsbelastung
• Hohe Temperaturwechsel
• Feuchtigkeit
• UV-Einstrahlung

Diese veränderten Anforderungsprofile außerhalb des Erdbodens stellen passive Korrosions-
schutzsysteme vor große Herausforderungen. Hier werden häufig Materialien gegen Ihre Herstel-
lerbestimmungen eingesetzt. Dies kann neben den sicherheitstechnischen Aspekten hohe Kosten 
verursachen.

• Sprödbruch an Duromeren bei hohen punktuellen Belastungen

• Harte Umhüllungsmaterialien auf weichem Untergrund (Egg-shelleffect)

• Unterdimensionierte Gummieinlagen 

• Schwer applizierbare Materialien

• Keine UV-Stabilität

• Kein ausreichender mechanischer Schutz

• Verrutschte Gummieinlagen durch Vibrationen 

• Gummieinlagen nicht UV-Stabil

HÄUFIGE FEHLERURSACHEN


